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Liebe Kolleginnen und Kollegen, liebe Mitglieder, 
 
am 25. Februar 2015 haben in Hannover die Tarifverhandlungen für die 
Beschäftigten im Sozial- und Erziehungsdienst mit der Vereinigung der 
kommunalen Arbeitgeberverbände (VKA) begonnen. „Die Bezahlung für die 
Beschäftigten muss sich grundlegend verbessern“, sagte dbb Verhandlungs-
führer Andreas Hemsing im Vorfeld. „Dabei geht es grundsätzlich um eine 
höhere Eingruppierung, damit die Berufe im Sozial- und Erziehungsdienst – 
auch im Hinblick auf die demografische Entwicklung – attraktiver werden.“ 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
(dbb Verhandlungskommission 
„Sozial- und Erziehungsdienst“, 
in der Mitte Verhandlungsführer 
Andreas Hemsing) 

 
 

In der Auftaktverhandlung hat der dbb den Forderungskatalog detailliert vor-
gestellt und unter anderem auf die gestiegenen Anforderungen in den Be-
reichen der Sozialen Arbeit und der Erziehung hingewiesen. Die Anerkennung 
und der Wert der Arbeit der Kolleginnen und Kollegen aus dem Sozial- und 
Erziehungsdienst drücken sich wie in allen anderen Berufsgruppen nicht 
unerheblich im Entgelt für die geleistete Tätigkeit aus.  
 
Die Arbeitgeberseite würdigte in den Verhandlungen ebenfalls die gesamt-
gesellschaftliche Bedeutung der Sozialen Berufe, sehe jedoch grundsätzlich 
nicht die Notwendigkeit für eine bessere Eingruppierung. Die VKA zeigte sich 
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Informationen für unsere Mitglieder  
im Sozial- und Erziehungsdienst 

 

 
 

Verhandlungsauftakt:  
Bessere Eingruppierung und 

Wertschätzung gefordert! 

m
it

g
li

e
d

e
r-

in
fo

 



 

jedoch bereit, in den nächsten Verhandlungsterminen – am 23. März 2015 und 
am 9. April 2015 – sich mit dem Forderungskatalog der Gewerkschaften in-
haltlich auseinanderzusetzen. Unsere Forderungen liegen auf dem Tisch, jetzt 
ist die Arbeitgeberseite dran.  
 

 
 

Macht mit und werdet Mitglied!  
Nur wer uns unterstützt, kann etwas ändern! 

 
dbb und komba helfen! 
 
Als Mitglied der Kommunalgewerkschaft komba ist Ihnen eine 
fachkompetente Vertretung Ihrer Interessen ebenso sicher wie die 
sachkundige Beratung bei Problemen am Arbeitsplatz. Ihre ehrenamtlichen 
komba Kolleginnen und Kollegen kennen die Fragen und Probleme in den 
Kommunen und Betrieben, denn sie arbeiten selber dort. Rechtsberatung und 
Rechtsschutz durch Spezialisten, Information und Seminarangebote sind nur 
einige weitere Leistungen. komba ist die Kommunalgewerkschaft der kurzen 
Wege: Ob nun zu der Kommunal- und Landespolitik, den kommunalen 
Arbeitgebern, zu den Betrieben oder zu Ihnen. Aber das ist noch nicht alles: 
Der dbb tritt als eigenständiger Tarifpartner machtvoll den Arbeitgebern von 
Bund, Ländern und Kommunen gegenüber - und setzt, wenn es sein muss, 
Forderungen auch mit Streiks durch.  
komba und dbb zusammen bieten also beides: Individuelle, praxisbezogene 
Hilfe und Unterstützung im beruflichen Alltag genau so wie eine konsequente, 
kämpferische Interessenvertretung auf höchster Ebene. 
Nähe ist unsere Stärke - und unsere Stärke ist Ihnen nah. Weitere 
Informationen: www.komba.de 
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http://www.komba.de/

